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")(���Vereinbarung zwischen dem Innenministerium der Bundesrepublik Deutschland, dem In-
nenministerium der Republik Kroatien, der Regierung der Republik Öster-
reich, dem Schweizerischen Bundesrat und der Regierung der Republik Slo-
wenien über die Gestattung der Durchreise und Durchbeförderung bosnisch-
herzegowinischer Kriegsflüchtlinge

"))���Verordnung: Aufenthaltsrecht von kriegsvertriebenen Staatsangehörigen von Bosnien-
Herzegowina

")(�

VEREINBARUNG

zwischen dem Innenministerium der Bundesrepublik Deutschland, dem Innenministeri-
um der Republik Kroatien, der Regierung der Republik Österreich, dem Schweizerischen
Bundesrat und der Regierung der Republik Slowenien über die Gestattung der Durchrei-

se und Durchbeförderung bosnisch-herzegowinischer Kriegsflüchtlinge
Das Innenministerium der Bundesrepublik Deutschland,
das Innenministerium der Republik Kroatien,
die Regierung der Republik Österreich,
der Schweizerische Bundesrat und
die Regierung der Republik Slowenien,

im folgenden Vertragsparteien genannt,
haben folgendes vereinbart:

ABSCHNITT A

Durchreise bosnisch-herzegowinischer Kriegsflüchtlinge

Artikel 1

Durchreise zum Zwecke der Rückkehr

(1) Die Vertragsparteien gestatten unentgeltlich nach Maßgabe dieses Abschnitts die Durchreise von
bosnisch-herzegowinischen Kriegsflüchtlingen durch ihr Hoheitsgebiet zum Zwecke der Rückkehr.

(2) Voraussetzung für die Durchreise ist der Besitz eines gültigen Reisepasses der Republik Bosnien
und Herzegowina, in dem ein Vermerk über die Eigenschaft als Rückkehrer nach Bosnien und Herzego-
wina angebracht ist.

(3) Der Staat des vorübergehenden Aufenthalts verpflichtet sich zur Rückübernahme der Person, bei
der die Weiterreise durch mögliche Durchgangsstaaten oder die Einreise in den Zielstaat nicht gesichert
ist.

(4) Ein Transit-Visum der Vertragsparteien ist nicht erforderlich.

Artikel 2

Mehrmalige Durchreisen aus besonderem Anlaß

Die mehrmalige Durchreise von bosnisch-herzegowinischen Kriegsflüchtlingen wird unentgeltlich
auch zu Besuchszwecken im Zielstaat gestattet. Voraussetzung ist der Besitz eines gültigen Reisepasses
der Republik Bosnien und Herzegowina, aus dem sich die Rückkehrberechtigung in den Staat des vor-
übergehenden Aufenthalts ergibt. Artikel 1 Absatz 3 gilt entsprechend.
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Artikel 3

Aufzeichnungspflicht

Die Vertragsparteien führen Aufzeichnungen über die Personalien (Name, Vorname, Geburtsdatum,
Geburtsort), Art und Nummer des Reisepasses zur Einhaltung der Rückübernahmegarantie gemäß Arti-
kel 1 Absatz 3.

ABSCHNITT B

Durchbeförderung

Artikel 4

(1) Die Vertragsparteien gestatten die Durchbeförderung von Personen gemäß Artikel 1 durch ihr
Hoheitsgebiet, wenn eine andere Vertragspartei darum ersucht und die Übernahme in mögliche Durch-
gangsstaaten und den Zielstaat sichergestellt ist.

(2) Die Durchbeförderung kann abgelehnt werden, wenn die Person in einem weiteren Durchgangs-
staat oder im Zielstaat

1. Gefahr läuft, unmenschlicher Behandlung oder Strafe oder der Todesstrafe unterworfen zu wer-
den oder

2. sie in ihrem Leben oder ihrer Freiheit aus Gründen ihrer Rasse, ihrer Religion, ihrer Nationalität,
ihrer Zugehörigkeit zu einer bestimmten sozialen Gruppe oder ihrer politischen Ansichten be-
droht wäre.

3. Die Durchbeförderung der Person kann auch abgelehnt werden, wenn sie wegen einer strafbaren
Handlung verfolgt werden müßte.

In allen Fällen wird von der ersuchenden Vertragspartei bestätigt, daß Durchbeförderungen nicht erfol-
gen, wenn diese Voraussetzungen vorliegen.

(3) Ein Transit-Visum der ersuchten Vertragsparteien ist nicht erforderlich.

(4) Trotz erteilter Bewilligung können zur Durchbeförderung übernommene Personen an die ersu-
chende Vertragspartei zurückgegeben werden, wenn nachträgliche Tatsachen im Sinne des Absatzes 2
eintreten oder bekannt werden, die einer Durchbeförderung entgegenstehen, oder wenn die Weiterreise
oder die Übernahme durch den Zielstaat nicht mehr gesichert ist.

Artikel 5

Übernahmeverfahren

(1) Der Antrag auf Durchbeförderung nach Artikel 4 ist bei den ersuchten Vertragsparteien schrift-
lich zu stellen. Der Antrag muß, soweit möglich, die persönlichen Daten des bosnisch-herzegowinischen
Kriegsflüchtlings (Vornamen, Namen, Geburtsdatum, Geburtsort, Staatsangehörigkeit, Art und Nummer
des Reisedokuments) und stets die Erklärung enthalten, daß die Voraussetzungen gemäß Artikel 4 Ab-
satz 1 erfüllt sind und daß keine Gründe für die Ablehnung gemäß Artikel 4 Absatz 2 bekannt sind. Fer-
ner müssen der Grenzübergang und der Zeitpunkt der Übergabe sowie im Falle der beabsichtigten
Durchbeförderung über einen Flughafen einer anderen Vertragspartei die Flugdaten (Tag, Flugnummer,
Flugzeiten) sowie die Daten etwaiger amtlicher Begleitpersonen angegeben werden.

(2) Die ersuchten Vertragsparteien benachrichtigen unverzüglich schriftlich die ersuchende Ver-
tragspartei über die Übernahme mit Angabe des Grenzübergangs und des Zeitpunkts der Übernahme oder
über die Ablehnung der Übernahme und die Gründe der Ablehnung.

(3) Die Übergabe findet an den Grenzübergängen des jeweiligen Durchgangs- oder Zielstaats durch
Vertreter der zuständigen Behörden der ersuchenden oder ersuchten Vertragsparteien statt.

Artikel 6

Transportmittel, Begleitung

(1) Die Durchreise gemäß den Artikeln 1 und 2 wird auch mit eigenen Transportmitteln der Perso-
nen gestattet.

(2) Im Falle des Artikels 4 kann die Durchbeförderung durch das Hoheitsgebiet der ersuchten Ver-
tragspartei grundsätzlich mit Transportmitteln der ersuchenden Vertragspartei, oder, nach vorheriger
Absprache, mit Transportmitteln der ersuchten Vertragspartei erfolgen. Die Transporte werden von Ver-



99. Stück – Ausgegeben am 28. Juni 1996 – Nr. 298 2381

tretern der zuständigen Behörden begleitet. Zur Regelung der Durchbeförderung und der Übergabe der
Personen gestatten die ersuchten Vertragsparteien Vertretern der ersuchenden Vertragspartei die visum-
freie Einreise und den visumfreien Aufenthalt.

ABSCHNITT C

Gemeinsame Bestimmungen

Artikel 7

Kosten

Die Kosten der Durchbeförderung in den Durchgangsstaaten und bis an die Grenze des Zielstaats
und gegebenenfalls auch die aus dem Rücktransport und dem Aufenthalt erwachsenen Kosten gemäß
Abschnitten A und B trägt die ersuchende Vertragspartei.

Artikel 8

Zuständige Stellen

Die zuständigen Stellen für die Durchführung der Aufgaben nach den Artikeln 1, 4, 5, 6 und 7 sind
auf:

1. deutscher Seite
– die Grenzschutzdirektion

Roonstraße 13
D-56068 Koblenz
Telefon: 02 61/399-0 (Vermittlung)
Telefon: 02 61/399 250 (Fahndungsleitstelle)
Fax: fon:02 61/399 472

2. kroatischer Seite
– Innenministerium der Republik Kroatien

(Ministarstvo unutarnjih poslova Republike Hrvatske)
Abt. für Migration und Ausländer (Odjel za migracije i strance)
Vukovarska 33, HR-10000 Zagreb
Tel.: 00 3851/612 25 59
Fax: 00 3851/611 23 39

3. österreichischer Seite
– Bundesministerium für Inneres

Abteilung III/16
Am Hof 4
A-1014 Wien
Tel.: 00 431/531 26 Nebenstelle: 46 21
Fax: 00 431/531 26 Nebenstelle: 46 48

4. schweizerischer Seite
– Eidgenössisches Justiz- und Polizeidepartement

Bundesamt für Flüchtlinge (BFF)
Briefanschrift: Taubenstraße 16, CH-3003 Bern
Tel.: 00 41/31 325 94 14
Fax: 00 41/31 325 91 15

5. slowenischer Seite
Ministerium für Innere Angelegenheiten der Republik Slowenien
(Ministrstvo za notranje zadeve Republike Slovenije)
a) Urad za varnost drzavne meje in tujce Uprave Policije

(Amt für Grenzschutz und Ausländer in der Direktion der Sicherheitspolizei)
Stefanova ul. 2, SLO-1000 Ljubljana;
Tel.: + 386 61 217-580
Fax: + 386 61 217-450
(in der Zeit der Amtsstunden)

b) Ministerium für innere Angelegenheiten der Republik Slowenien
(Ministrstvo za notranje zadeve Republike Slovenije)
Operativno-komunikacijski center
(Einsatz- und Kommunikationszentrale)
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Stefanova ul. 2, SLO-1000 Ljubljana;
Tel.: + 386 61 126-31-97
Fax: + 386 61 214-300
(außerhalb der Amtsstunden!)

Artikel 9

Datenschutzklausel

(1) Soweit für die Durchführung dieser Vereinbarung personenbezogene Daten zu übermiteln sind,
dürfen diese Informationen ausschließlich betreffen

1. die Personalien der zu übergebenden Person und gegebenenfalls der Angehörigen (Name, Vor-
name, gegebenenfalls früherer Name, Beinamen oder Pseudonyme, Geburtsdatum und -ort, Ge-
schlecht, derzeitige und frühere Staatsangehörigkeit),

2. den Personalausweis oder den Reisepaß (Nummer, Gültigkeitsdauer, Ausstellungsdatum, aus-
stellende Behörde, Ausstellungsort usw.),

3. sonstige zur Identifizierung der zu übergebenden Personen erforderliche Angaben,
4. die Aufenthaltsorte und die Reisewege,
5. die Aufenthaltserlaubnisse oder die durch eine der Vertragsparteien erteilten Visa,
6. sonstige Angaben auf Ersuchen einer der Vertragsparteien, die diese für die Prüfung der Über-

nahmevoraussetzungen nach dieser Vereinbarung benötigen.

(2) Soweit auf Grund dieser Vereinbarung nach Maßgabe des innerstaatlichen Rechts personenbe-
zogene Daten übermittelt werden, gelten ergänzend die nachfolgenden Bestimmungen unter Beachtung
der für jede Vertragspartei geltenden Rechtsvorschriften:

1. Die Verwendung der Daten durch den Empfänger ist nur zu dem angegebenen Zweck und nur zu
den durch die übermittelnde Behörde vorgeschriebenen Bedingungen zulässig.

2. Der Empfänger unterrichtet die übermittelnde Behörde auf Ersuchen über die Verwendung der
übermittelten Daten und über die dadurch erzielten Ergebnisse.

3. Personenbezogene Daten dürfen nur an die zuständigen Stellen übermittelt werden.
4.  Sofern die gesetzlichen Regelungen beim Empfänger Abweichungen von den Nummern 1 und 3

erforderlich machen, bedürfen diese der Zustimmung der übermittelnden Vertragspartei, die für
diese Abweichungen in völkerrechtlich verbindlicher Weise generell erteilt werden kann. Dar-
über hinausgehende Übermittlungen an andere Stellen und die Verwendung für andere Zwecke
dürfen nur mit der vorherigen Zustimmung der übermittelnden Stellen erfolgen.

5. Die übermittelnde Stelle ist verpflichtet, auf die Richtigkeit der zu übermittelnden Daten sowie
auf die Erforderlichkeit und Verhältnismäßigkeit in bezug auf den mit der Übermittlung verfolg-
ten Zweck zu achten. Dabei sind die nach dem jeweiligen innerstaatlichen Recht geltenden
Übermittlungsverbote zu beachten. Erweist sich, daß unrichtige Daten oder Daten, die nicht
übermittelt werden durften, übermittelt worden sind, so ist dies dem Empfänger unverzüglich
mitzuteilen. Er ist verpflichtet, die Berichtigung oder Vernichtung vorzunehmen.

6. Dem Betroffenen ist auf Antrag über die zu seiner Person übermittelten Informationen sowie über
den vorgesehenen Verwendungszweck Auskunft zu erteilen. Eine Verpflichtung zur Aus-
kunftserteilung besteht nicht, soweit eine Abwägung ergibt, daß das öffentliche Interesse, die
Auskunft nicht zu erteilen, das Interesse des Betroffenen an der Auskunftserteilung überwiegt. Im
übrigen richtet sich das Recht des Betroffenen, über die zu seiner Person vorhandenen Daten
Auskunft zu erhalten, nach dem innerstaatlichen Recht der Vertragspartei, in deren Hoheitsgebiet
die Auskunft beantragt wird.

7. Soweit das für die übermittelnde Stelle geltende nationale Recht in bezug auf die übermittelten
personenbezogenen Daten besondere Löschungsfristen vorsieht, weist die übermittelnde Stelle
den Empfänger darauf hin. Unabhängig von diesen Fristen sind die übermittelten personenbezo-
genen Daten zu löschen, sobald sie für den Zweck, für den sie übermittelt worden sind, nicht
mehr erforderlich sind.

8. Die übermittelnde und die empfangende Stelle sind verpflichtet, die Übermittlung und den Emp-
fang von personenbezogenen Daten aktenkundig zu machen.

9. Die übermittelnde und die empfangende Stelle sind verpflichtet, die übermittelten personenbezo-
genen Daten wirksam gegen unbefugten Zugang, unbefugte Veränderung und unbefugte Be-
kanntgabe zu schützen.
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Artikel 10

Konsultationspflicht

Die Vertragsparteien verpflichten sich, Probleme, die bei der Anwendung dieser Vereinbarung ent-
stehen, einvernehmlich zu lösen und alle hierzu notwendigen Informationen zu übermitteln.

Artikel 11

Vorrang zwischenstaatlicher Sonderregelungen

Die Verpflichtungen der Vertragsparteien aus zwischenstaatlichen Rückübernahme- und Schubab-
kommen bleiben unberührt.

Artikel 12

Inkrafttreten, Geltungsdauer

Diese Vereinbarung tritt am ersten Tag des zweiten Monats nach ihrer Unterzeichnung in Kraft. Sie
wird auf unbestimmte Zeit geschlossen.

Artikel 13

Suspendierung, Kündigung

(1) Jede Vertragspartei kann diese Vereinbarung aus wichtigem Grund, insbesondere bei einer Stö-
rung oder Gefahr der nationalen Sicherheit, nach Kosultation mit den anderen Vertragsparteien durch
eine an den Verwahrer gerichtete Notifikation suspendieren oder kündigen.

(2) Die Suspendierung oder Kündigung tritt am ersten Tag des Monats nach Eingang der Notifikati-
on bei dem Verwahrer in Kraft.

Artikel 14

Verwahrer

Das Innenministerium der Bundesrepublik Deutschland ist Verwahrer dieser Vereinbarung.

Geschehen zu Bonn am 29. Mai 1996 in deutscher, kroatischer und slowenischer Sprache, wobei je-
der Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist, in einer Urschrift, die im Archiv des Innenministeriums der
Bundesrepublik Deutschland hinterlegt wird.

Für das Innenministerium der Bundesrepublik Deutschland:

Kanther

Für das Innenministerium der Republik Kroatien:

Jarnjak

Für die Regierung der Republik Österreich:

Einem

Für den Schweizerischen Bundesrat:

Koller

Für die Regierung der Republik Slowenien:

Ster
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RTGNC\K�

����7�UNW«CLW�«NCPMC����OQIW¬� LG�RTGNC\CM�MTQ\�RQFTW«LG� UWXGTGPKVGVC�\COQNLGPG�WIQXQTPG�UVTCPMG
PC«GNPQ� RTKLGXQ\PKO� UTGFUVXKOC� WIQXQTPG� UVTCPMG� OQNKVGNLKEG�� KNK� PCMQP� RTGVJQFPQI� FQIQXQTC�� RTKLG~
XQ\PKO�UTGFUVXKOC�\COQNLGPG�WIQXQTPG�UVTCPMG��6TCPURQTV�RTCVG�RTGFUVCXPKEK�PCFNGÐPKJ�VKLGNC��4CFK�RTQ~
XGFDG�RTKLGNC\C�K�RTKJXCVC�QUQDG�FQRW{VCLW�\COQNLGPG�WIQXQTPG�UVTCPMG�RTGFUVCXPKEKOC�WIQXQTPG�UVTCPMG
OQNKVGNLKEG�WNC\CM�K�DQTCXCM�DG\�XK\G�

1&,'.,#-�%

<CLGFPK¯MG�QFTGFDG

�NCPCM���

6TQ{MQXK
6TQ{MQXK�RTKLGNC\C�RTGMQ�RQFTW«LC�FTÐCXC�RTGNCUMC�FQ�ITCPKEG�QFTGFK{PG�FTÐCXG�MCQ�K� VTQ{MQXG�MQLK

OQIW�PCUVCVK�WUNKLGF�OQIW¬GI�RQXTCVMC�K�DQTCXMC�RTGOC�QFLGNLEKOC�#�K�$��UPQUK�WIQXQTPC�UVTCPMC�OQNK~
VGNLKEC�

�NCPCM���

0CFNGÛPC�VKLGNC
0CFNGÐPC�VKLGNC�\C�RTQXGFDW�\CFC¬C�RTGOC�«NCPEKOC������������K����LGUW�
�� CWUVTKLUMC�UVTCPC

j 5CXG\PQ�OKPKUVCTUVXQ�WPWVCTPLKJ�RQUNQXC
1FLGN�+++���
�$WPFGUOKPKUVGTKWO�HüT�+PPGTGU�#DVGKNWPI�+++����
#O�*QH��
#~�����$G«
6GNGHQP�����������������MW¬PK������
6GNGHCMU�����������������MW¬PK������

�� JTXCVUMC�UVTCPC
j /KPKUVCTUVXQ�WPWVCTPLKJ�RQUNQXC�4GRWDNKMG�*TXCVUMG

1FLGN�\C�OKITCEKLG�K�UVTCPEG
8WMQXCTUMC����
*4~������<CITGD
6GNGHQP�������������������
6GNGHCMU�������������������
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�� PLGOC«MC�UVTCPC
j 7RTCXC�ITCPK«PG�RQNKEKLG

�FKG�)TGP\UEJWV\FKTGMVKQP�
4QQPUVT����
&~������-QDNGP\
6GNGHQP�����������~���EGPVTCNC�
6GNGHQP�����������������UNWÐDC�IQPLGPLC�
6GNGHCMU���������������

�� UNQXGPUMC�UVTCPC
C� /KPKUVCTUVXQ�WPWVCTPLKJ�RQUNQXC�4GRWDNKMG�5NQXGPKLG

7TGF�WRTCXG�RQNKEKLG�\C�UKIWTPQUV�FTÐCXPG�ITCPKEG�K�UVTCPEG
�/KPKUVTUVXQ�\C�PQVTCPLG�\CFGXG�4GRWDNKMG�5NQXGPKLG
7TCF�\C�XCTPQUV�FTÐCXPG�OGLG�KP�VWLEG�7RTCXG�RQNKEKLG�
5VGHCPQXC�WN���
5.1~�����.LWDNLCPC�
6GNGHQP��������������������VGNGHCMU������������������
�W�WTGFQXPQ�XTKLGOG�

D� /KPKUVCTUVXQ�WPWVCTPLKJ�RQUNQXC�4GRWDNKMG�5NQXGPKLG
1RGTCVKXPQ~MQOWPKMCEKLUMK�EGPVCT
�/KPKUVTUVXQ�\C�PQVTCPLG�\CFGXG�4GRWDNKMG�5NQXGPKLG
1RGTCVKXPQ~MQOWPKMCEKLUMK�EGPVGT�
5VGHCPQXC�WN���
5.1~�����.LWDNLCPC�
6GNGHQP��������������������
6GNGHCMU������������������
�K\XCP�WTGFQXPQI�XTGOGPC�

�� {XKECTUMC�UVTCPC
j 5CXG\PQ�OKPKUVCTUVXQ�RTCXQUW®C�K�RQNKEKLG

5CXG\PK�WTGF�\C�K\DLGINKEG��$((�
='KFIGPöUUKUEJGU�,WUVK\~�WPF�2QNK\GKFGRCTVGOGPV
$WPFGUCOV�HüT�(NüEJVNKPIG��$((�?
6CWDGPUVT����
%*~�����$GTP
6GNGHQP��������������������
6GNGHCMU��������������������

�NCPCM���

7INCXCM�Q�\C{VKVK�RQFCVCMC

���� #MQ� UG� TCFK� RTQXGFDG� QXQI� &QIQXQTC� FCLW� QUQDPK� RQFCEK�� VG� UG� QDCXKLGUVK� UOKLW� QFPQUKVK
KUMNLW«KXQ�PC�

�� RQFCVMG�Q�QUQDK�MQLC�UG�RTKJXC¬C�K�GXGPVWCNPKO�«NCPQXKOC�QDKVGNLK��RTG\KOG��KOG��OQIW¬G�TCPKLG
RTG\KOG��PCFKOCM�KNK�RUGWFQPKO��FCVWO�K�OLGUVQ�TQ®GPLC��URQN��UCFC{PLG�K�TCPKLG�FTÐCXNLCPUVXQ��

�� QUQDPW�KUMC\PKEW�KNK�RWVPW�KURTCXW��DTQL��TQM�XCNLCPQUVK��FCVWO�K\FCXCPLC��VKLGNQ�MQLG�LW�LG�K\FCNQ�
OLGUVQ�K\FCXCPLC�KVF���

�� QUVCNG�RQFCVMG�RQVTGDPG�\C�WVXT®KXCPLG�KUVQXLGVPQUVK�QUQDG��MQLC�UG�RTKJXC¬C�

�� OLGUVC�W�MQLKOC�¬G�UG�\CFTÐCXCVK�K�RWVPW�TWVW�

�� FQRW{VGPLC�DQTCXMC�KNK�XK\G�MQLG�LG�K\FCNC�LGFPC�QF�UVTCPCMC�WIQXQTPKEC�

�� QUVCNG�RQFCVMG�PC�\CJVLGX�LGFPG�QF�WIQXQTPKJ�UVTCPCMC�MQLC�KJ�VTGDC�TCFK�WVXT®KXCPLC�RTGVRQUVCXMK
\C�RTKJXCV�W�UMNCFW�U�QXKO�&QIQXQTQO�

����7MQNKMQ�UG�VGOGNLGO�QXQI�&QIQXQTC�W�UMNCFW�U�WPWVCTPLKO�RTCXPKO�RTQRKUKOC�FQUVCXNLCLW�QUQD~
PK�RQFCEK��XTKLGFG�FQFCVPQ�K�UNLGFG¬G�QFTGFDG��RQ{VWLW¬K�RTCXPG�RTQRKUG�UXCMG�WIQXQTPG�UVTCPMG�

�� 2TKOCVGNLW�RQFCVCMC�FQRW{VGPQ�LG�RQFCVMG�MQTKUVKVK�UCOQ�\C�PCXGFGPW�UXTJW�K�UCOQ�RQF�WXLGVKOC
MQLG�QFTG®WLG�VKLGNQ�MQLG�KJ�FQUVCXNLC�

�� 0C� \CJVLGX� VKLGNC� MQLG� LG� FQUVCXKNQ� RQFCVMG�� RTKOCVGNL� ¬G� K\XKLGUVKVK� Q� PLKJQXW� MQTK{VGPLW� K� VCMQ
RQUVKIPWVKO�TG\WNVCVKOC�
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�� 1UQDPK�RQFCEK�UOKLW�UG�FQUVCXKVK�UCOQ�PCFNGÐPKO�VKLGNKOC�

�� #MQ� WPWVCTPLK� \CMQPUMK� RTQRKUK� RTKOCVGNLC� \CJVKLGXCLW� QFUVWRCPLG� QF� VQ«MG� ��� K� ���� RQVTGDPQ� LG
\CVTCÐKVK�UWINCUPQUV�WIQXQTPG�UVTCPMG�MQLC�LG�RQFCVMG�FQUVCXKNC�K�MQLC�\C�VC�QFUVWRCPLC�OQÐG�FCVK
IGPGTCNPW� UWINCUPQUV� PC� PC«KP� RTGFXK®GP� OG®WPCTQFPKO� RTCXQO�� 1DCXKLGUV� FTWIKO� VKLGNKOC� K
WRQVTGDC�RQFCVCMC�W�FTWIG�UXTJG�OQÐG�WUNKLGFKVK�UCOQ�W\�RTGVJQFPW�UWINCUPQUV�VKLGNC�MQLG�LG�RQ~
FCVMG�FQUVCXKNQ�

�� 6KLGNQ� MQLG� FQUVCXNLC� RQFCVMG� FWÐPQ� LG� XQFKVK� TC«WPC� Q� VQ«PQUVK� FQUVCXNLGPKJ� RQFCVCMC� MCQ� K� Q
PLKJQXQL�RQVTGDKVQUVK�K�UXTJQXKVQUVK�PLKJQXC�MQTK{VGPLC��2TKVQO�VTGDC�QDTCVKVK�RQ\QTPQUV�PC�\CDTCPW
FCXCPLC�RQFCVCMC�RTGOC�XCÐG¬KO�WPWVCTPLKO�RTCXPKO�RTQRKUKOC�UXCMG�FTÐCXG��2QMCÐG�NK�UG�FC�UW
FQUVCXNLGPK�RQFCEK�PGVQ«PK�KNK�FC�UG�TCFK�Q�RQFCEKOC�MQLK�PKUW�UOLGNK�DKVK�FQUVCXNLGPK��VQ�LG�RQVTGD~
PQ�UOLGUVC�RTKQR¬KVK�RTKOCVGNLW��1P�LG�FWÐCP�RQFCVMG�KURTCXKVK�KNK�WPK{VKVK�

�� &QVK«PQL� UG� QUQDK� PC� PLG\KP� \CJVLGX� FCLG� QDCXKLGUV� Q� RTKQR¬GPKO� QUQDPKO� RQFCEKOC� K� Q� UXTUK
PLKJQXC� RTKQR¬CXCPLC�� 1DXG\C� FCXCPLC� QDCXKLGUVK� PG� RQUVQLK�� CMQ� UG� QEKLGPK� FC� LG� WUVG\CPLG� QF
FCXCPLC�QDCXKLGUVK�W� LCXPQO�KPVGTGUW�MQLK�RTGVGÐG�PCF�RTCXQO�FQVK«PG�QUQDG�PC�QDCXKLGUV�� +PC«G
UG� RTCXQ� FQVK«PG� QUQDG� PC� FQDKXCPLG� QDCXKLGUVK� Q� RQUVQLG¬KO� RQFCEKOC� Q� PLQL� TCXPC� RTGOC
WPWVCTPLKO�RTQRKUKOC�QPG�WIQXQTPG�UVTCPMG�PC�«KLGO�LG�RQFTW«LW�QDCXKLGUV�\CVTCÐGPC�

�� #MQ�XCÐG¬K�PCEKQPCNPK�RTQRKUK�VKLGNC�MQLG�RQFCVMG�FQUVCXNLC�RTGFXK®CLW�RQUGDPG�TQMQXG�\C�DTKUCPLG
RQFCVCMC�Q�QUQDK�PC�MQLW� UG�QFPQUG�� VKLGNQ�MQLG�FQUVCXNLC�RQFCVMG�PC� VQ� LG�FWÐPQ�WRQ\QTKVK� RTK~
OCVGNLC��0GQXKUPQ�Q�VKO�TQMQXKOC��FQDKXGPK�UG�QUQDPK�RQFCEK�DTK{W�«KO�XK{G�PG�DWFW�RQVTGDPK�\C
UXTJW�TCFK�MQLG�UW�FQUVCXNLGPK�

�� 6KLGNQ� MQLG� FQUVCXNLC� RQFCVMG� K� VKLGNQ� MQLG� RTKOC� RQFCVMG� FWÐPC� UW� QVRTGOW� K� RTKOKVCM� QUQDPKJ
RQFCVCMC�GXKFGPVKTCVK�W�WTWFÐDGPQO�\CRKUPKMW�

�� 6KLGNC�MQLC�FQUVCXNLCLW� K�MQLC�RTKOCLW�RQFCVMG�FWÐPC� UW�FLGNQVXQTPQ�\C{VKVKVK�FQUVCXNLGPG�QUQDPG
RQFCVMG�QF�PGQXNC{VGPQI�RTKUVWRC��PGQXNC{VGPQI�OKLGPLCPLC�K�PGQXNC{VGPQI�QD\PCPKXCPLC�

�NCPCM����

1DXG\C�MQP\WNVKTCPLC

7IQXQTPG� UG� UVTCPMG�QDXG\WLW�FC�¬G� URQTC\WOPQ� TLG{CXCVK�RTQDNGOG�MQLK� PCUVCLW�RTKOLGPQO�QXQI
&QIQXQTC�K�W�VW�UXTJW�FQUVCXKVK�UXG�RQVTGDPG�QDCXKLGUVK�

�NCPCM����

2TKQTKVGV�OGÙWPCTQFPKJ�WIQXQTC

1DXG\G�WIQXQTPKJ�UVTCPCMC�K\�OG®WFTÐCXPKJ�WIQXQTC�Q�RTKJXCVW�K�FGRQTVCEKLK�QUVCLW�PGRTQOKLGPLGPG�

�NCPCM����

5VWRCPLG�PC�UPCIW��VTCLCPLG

1XCL�&QIQXQT�UVWRC�PC�UPCIW�RTXQI�FCPC�FTWIQI�OLGUGEC�PCMQP�PLGIQXC�RQVRKUKXCPLC��5MNCRC�UG�PC
PGQFTG®GPQ�XTKLGOG�

�NCPCM����

5WURGP\KLC��QVMC\

����5XCMC�WIQXQTPC�UVTCPMC�OQÐG�QXCL�&QIXQT�\DQI�XCÐPQI�TC\NQIC��QUQDKVQ�\DQI�QOGVCPLC�KNK�WI~
TQÐCXCPLC� PCEKQPCNPG� UKIWTPQUVK�� UWURGPFKTCVK� KNK� QVMC\CVK� PCMQP� MQP\WNVCEKLG� U� FTWIKO� WIQXQTPKO
UVTCPMCOC��5WURGP\KLC�KNK�QVMC\�PQVKHKEKTC�UG�FGRQ\KVCTW�

����5WURGP\KLC�KNK�QVMC\�UVWRC�PC�UPCIW�RTXQI�FCPC�W�OLGUGEW�PCMQP�RTKURLG¬C�PQVKHKMCEKLG�MQF�FGRQ~
\KVCTC�

�NCPCM����

&GRQ\KVCT

/KPKUVCTUVXQ�WPWVCTPLKJ�RQUNQXC�5CXG\PG�4GRWDNKMG�0LGOC«MG�FGRQ\KVCT�LG�QXQI�&QIQXQTC�
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5C«KPLGPQ�W�$QPPW��FCPC�����UXKDPLC������PC�JTXCVUMQO��PLGOC«MQO�K�UNQXGPUMQO�LG\KMW��RTK�«GOW
LG� UXCMK� QF� VGMUVQXC� LGFPCMQ� QDXG\WLW¬K�� W� K\XQTPKMW� RQJTCPLGPQO� W� 2KUOQJTCPK� /KPKUVCTUVXC
WPWVCTPLKJ�RQUNQXC�5CXG\PG�4GRWDNKM�0LGOC«MG�

<C�8NCFW�4GRWDNKMG�#WUVTKLG�

'KPGO

<C�/KPKUVCTUVXQ�WPWVCTPLKJ�RQUNQXC�4GRWDNKMG�*TXCVUMG�

,CTPLCM

<C�/KPKUVCTUVXQ�WPWVCTPLKJ�RQUNQXC�5CXG\PG�4GRWDNKMG�0LGOC«MG�

-CPVJGT

<C�8NCFW�4GRWDNKMG�5NQXGPKLG�

5VGT

<C�5CXG\PQ�XKLG¬G�zXKECTUMG�-QPHGFGTCEKLG�

-QNNGT

&1)1814

OGF�8NCFQ�4GRWDNKMG�#XUVTKLG��/KPKUVTUVXQO�\C�PQVTCPLG�\CFGXG�4GRWDNKMG�*TXC{MG�
PQVTCPLKO�/KPKUVTUVXQO�\XG\PG�4GRWDNKMG�0GO¯KLG��8NCFQ�4GRWDNKMG�5NQXGPKLG�KP
\XG\PKO�UXGVQO�zXKECTUMG�-QPHGFGTCEKLG�Q�FQXQNKVXK�VTCP\KVC�KP�VTCP\KVPGIC�RTGXQ\C

DQUCPUMQ-JGTEGIQXUMKJ�XQLPKJ�DGIWPEGX

8NCFC�4GRWDNKMG�#XUVTKLG�
/KPKUVTUVXQ�\C�PQVTCPLG�\CFGXG��4GRWDNKMG�*TXC{MG�
0QVTCPLG�OKPKUVTUVXQ�<XG\PG�4GRWDNKMG�0LGO«KLG�
8NCFC�4GRWDNKMG�5NQXGPKLG�KP
<XG\PK�UXGV�zXKECTUMG�MQPHGFGTCEKLG�

X�PCFCNLGXCPLW�RQIQFDGPKEG�
UQ�UMNGPKNK�PCUNGFPLG�

21).#8,'�#

6TCP\KV�DQUCPUMQ -JGTEGIQXUMKJ�XQLPKJ�DGIWPEGX

���¯NGP

6TCP\KV�\CTCFK�XTC¯CPLC

����2QIQFDGPKEG�X� UOKUNW� VGIC�RQINCXLC�DTG\RNC«PQ�FQXQNKLQ� VTCP\KV�DQUCPUMQ~JGTEGIQXUMKJ�XQLPKJ
DGIWPEGX�«G\�UXQLG�Q\GONLG�\CTCFK�XTC«CPLC�

����2QIQL�\C�VTCP\KV�LG�XGNLCXPK�RQVPK�NKUV�4GRWDNKMG�$QUPG�KP�*GTEGIQXKPG��X�MCVGTGO�LG�\C\PCOGM�Q
NCUVPQUVK�KOGVPKMC�MQV�XTC«CLQ«GIC�UG�X�$QUPQ�KP�*GTEGIQXKPQ�

����&TÐCXC��MK�LG�\CIQVQXKNC�\C«CUPQ�DKXCPLG��UG�QDXGÐG�RQPQXPQ�URTGLGVK�QUGDQ��MCVGTG�RTGJQF�UMQ\K
VTCP\KVPG�FTÐCXG�CNK�XUVQR�X�EKNLPQ�FTÐCXQ�PK�\CIQVQXNLGP�

����6TCP\KVPK�XK\WO�RQIQFDGPKE�PK�RQVTGDGP�

���¯NGP

8G¯MTCVPK�VTCP\KV�\CTCFK�RQUGDPKJ�TC\NQIQX

8G«MTCVPK�VTCP\KV�DQUCPUMQ~JGTEGIQXUMKJ�XQLPKJ�DGIWPEGX�UG�DTG\RNC«PQ�FQXQNK�VWFK�\C�QDKUM�X�EKNLPK
FTÐCXK��2QIQL�LG�XGNLCXPK�RQVPK�NKUV�4GRWDNKMG�$QUPG�KP�*GTEGIQXKPG��K\�MCVGTGIC�LG�TC\XKFPC�WRTCXK«GPQUV
FQ�XTPKVXG�X�FTÐCXQ�\C«CUPGIC�DKXCPLC��7UVTG\PQ�XGNLC�VTGVLK�QFUVCXGM����«NGPC�
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���¯NGP

&QNÛPQUV�GXKFGPVKTCPLC

2QIQFDGPKEG�XQFKLQ�GXKFGPEQ�Q�QUGDPKJ�RQFCVMKJ��RTKKOGM���KOG��FCVWO�KP�MTCL�TQLUVXC���XTUVK�KP�{VG~
XKNMK� RQVPGIC� NKUVC� \CTCFK� \CIQVCXNLCPLC� RQPQXPGIC� RTGX\GOC� DGIWPEGX� X� UMNCFW� U� VTGVLKO� QFUVCXMQO
���«NGPC�

21).#8,'�$

6TCP\KVPK�RTGXQ\

���¯NGP

����2QIQFDGPKEG�FQXQNKLQ�VTCP\KVPK�RTGXQ\�QUGD�X�UOKUNW����«NGPC�«G\�UXQLG�Q\GONLG��«G�GPC�QF�RQ~
IQFDGPKE�\C�VQ�RTQUK�KP�LG�URTGLGO�X�VTCP\KVPKJ�FTÐCXCJ�KP�EKNLPK�FTÐCXK�\CIQVQXNLGP�

����6TCP\KVPK�RTGXQ\�UG�NCJMQ�\CXTPG��«G�QUGDK�X�GPK�QF�FTWIKJ�VTCP\KVPKJ�FTÐCX�CNK�X�EKNLPK�FTÐCXK

�� ITQ\K�PG«NQXG{MQ�TCXPCPLG�CNK�MC\GP�CNK�UOTVPC�MC\GP�CNK

�� DK�DKNQ�QITQÐGPQ�PLGPQ�ÐKXNLGPLG�CNK� UXQDQFC�\CTCFK� TCUPG�RTKRCFPQUVK��XGTQK\RQXGFK��PCTQFPQUVK�
FQNQ«GPK�UQEKCNPK�UMWRKPK�CNK�\CTCFK�PLGPGIC�RQNKVK«PGIC�RTGRTK«CPLC�

�� 6TCP\KVPK�RTGXQ\�QUGDG�UG�NCJMQ�\CXTPG�VWFK��«G�DK�LQ�DKNQ�VTGDC�\CTCFK�MC\PKXGIC�FGLCPLC�MC\GPUMQ
RTGICPLCVK�

8�XUGJ�RTKOGTKJ�OQTC�RQIQFDGPKEC�RTQUKNMC�RQVTFKVK�� FC� UG� X� RTKOGTW� VGJ� RQIQLGX� VTCP\KVPK� RTGXQ\K� PG
DQFQ�K\XCLCNK�

����6TCP\KVPK�XK\WO�\CRTQ{GPKJ�RQIQFDGPKE�PK�RQVTGDGP�

����-NLWD�K\FCPGOW�FQXQNLGPLW�LG�OQIQ«G�RQIQFDGPKEK�RTQUKNMK�XTPKVK�QUGDG��MK�UQ�DKNG�RTGX\GVG�\C
VTCP\KVPK�RTGXQ\��«G�RQ\PGLG�PCUVQRKLQ�CNK�UG�WIQVQXKLQ�FGLUVXC�X�UOKUNW�FTWIGIC�QFUVCXMC��MK�PCURTQVWLGLQ
VTCP\KVPGOW�RTGXQ\W��CNK�«G�PCFCNLPLG�RQVQXCPLG�CNK�URTGLGO�X�EKNLPK�FTÐCXK�PK�XG«�\CIQVQXNLGP�

���¯NGP

2QUVQRGM�RTGX\GOC

����2TQ{PLC�\C�VTCP\KVPK�RTGXQ\�RQ�FQNQ«DCJ����«NGPC�UG�\CRTQ{GPK�RQIQFDGPKEK�RQUTGFWLG�X�RKUPK�QD~
NKMK�� 2TQ{PLC�OQTC�� «G� LG�OQIQ«G�� XUGDQXCVK� QUGDPG� RQFCVMG� DQUCPUMQ~JGTEGIQXUMGIC� XQLPGIC� DGIWPEC
�KOG��RTKKOGM��FCVWO�KP�MTCL� TQLUVXC��FTÐCXNLCPUVXQ��XTUVC� KP� {VGXKNMC�RQVPGIC�FQMWOGPVC�� KP�XGFPQ� VWFK
K\LCXQ��FC�UQ�K\RQNPLGPK�RQIQLK�X�UMNCFW�U�RTXKO�QFUVCXMQO����«NGPC�KP�FC�PKUQ�\PCPK�TC\NQIK�\C�\CXTPKVGX
X�UMNCFW�\�FTWIKO�QFUVCXMQO����«NGPC��0CFCNLG�OQTCLQ�DKVK�PCXGFGPK�OGLPK�RTGJQF� KP�«CU�RTGFCLG� VGT�X
RTKOGTW�PCOGTCXCPGIC� VTCP\KVPGIC�RTGXQ\C�RTGM� NGVCNK{«C�GPG� K\OGF�RQIQFDGPKE�RQFCVMK�Q�RQNGVW� �FCP�
{VGXKNMC�RQNGVC��«CUK�RQNGVC��VGT�RQFCVMK�OQTGDKVPGIC�WTCFPGIC�URTGONLGXCNEC�

����<CRTQ{GPG�RQIQFDGPKEG�PGOWFQOC�RKUPQ�QDXGUVKLQ�RQIQFDGPKEQ�RTQUKNMQ�Q�RTGX\GOW�\�PCXGFDQ
OGLPGIC�RTGJQFC�KP�«CUC�RTGX\GOC�CNK�Q�\CXTPKVXK�RTGX\GOC�\�TC\NQIK�\CXTPKVXG�

����2TGFCLQ�PC�OGLPKJ�RTGJQFKJ�XUCMQMTCVPG�VTCP\KVPG�CNK�EKNLPG�FTÐCXG�QRTCXKLQ�RTGFUVCXPKMK�RTKUVQ~
LPKJ�QTICPQX�RTQUKNMG�CNK�\CRTQ{GPG�RQIQFDGPKEG�

���¯NGP

2TGXQ\PC�UTGFUVXC��URTGOUVXQ

����6TCP\KV�X�UMNCFW�U����KP����«NGPQO�UG�FQXQNK�VWFK�U�RTGXQ\PKOK�UTGFUVXK�X�NCUVK�XTC«CLQ«KJ�UG�QUGD�

���� 8� RTKOGTW� ��� «NGPC� UG� NCJMQ� VTCP\KVPK� RTGXQ\� «G\� Q\GONLG� \CRTQ{GPG� RQIQFDGPKEG� QRTCXK
PC«GNQOC�U�RTGXQ\PKOK�UTGFUVXK�RQIQFDGPKEG�RTQUKNMG�CNK�RQ�RTGFJQFPGO�FQIQXQTW�U�RTGXQ\PKOK�UTGFUVXK
\CRTQ{GPG�RQIQFDGPKEG��2TGXQ\G�URTGONLCLQ�RTGFUVCXPKMK�RTKUVQLPKJ�QTICPQX��<C�RQVTGDG�WTGLCPLC�VTCP\KV~
PGIC�RTGXQ\C�KP�RTGFCLG�QUGD�FQXQNKLQ�\CRTQ{GPG�RQIQFDGPKEG�RTGFUVCXPKMQO�RQIQFDGPKEG�RTQUKNMG�XUVQR
KP�DKXCPLG�DTG\�XK\WOC�
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21).#8,'�%

5MWRPG�FQNQ¯DG

���¯NGP

5VTQ{MK

5VTQ{MG�VTCP\KVC�X�VTCP\KVPKJ�FTÐCXCJ�KP�FQ�OGLG�EKNLPG�FTÐCXG�VGT�OQTGDKVPG�UVTQ{MG�\C�RQXTCVPK�RTG~
XQ\�KP�DKXCPLG�X�UOKUNW�RQINCXKL�#�KP�$�RNC«C�RQIQFDGPKEC�RTQUKNMC�

���¯NGP

2TKUVQLPG�UNWÛDG

2TKUVQLPG�UNWÐDG�\C�K\XCLCPLG�PCNQI�X�UMNCFW�U����������������KP����«NGPQO�UQ�PC�
�� CXUVTKLUMK�UVTCPK

<XG\PQ�OKPKUVTUVXQ�\C�PQVTCPLG�\CFGXG
�$WPFGUOKPKUVGTKWO�HüT�+PPGTGU�
1FFGNGM�+++�����#DVGKNWPI�+++����
#O�*QH����#~�����9KGP
6GN������������������KPV�������
(CMU�����������������KPV�������

�� JTXC{MK�UVTCPK
/KPKUVTUVXQ�\C�PQVTCPLG�\CFGXG�4GRWDNKMG�*TXC{MG
�/KPKUVCTUVXQ�WPWVCTPLKJ�RQUNQXC�4GRWDNKMG�*TXCVUMG�
1FFGNGM�\C�OKITCEKLG�KP�VWLEG��1FLGN�\C�OKITCEKLG�K�UVTCPEG�
8WMQXCTUMC�����*4~������<CITGD
6GN��������������������
(CMU�������������������

�� PGO{MK�UVTCPK
&KTGMEKLC�\C�XCTQXCPLG�OGLG
�)TGP\UEJWV\FKTGMVKQP�
4QQPUVTCßG���
&~������-QDNGP\
6GN������������~���EGPVTCNC�
6GN����������������QRGTCVKXPC�UNWÐDC�
(CMU��������������

�� UNQXGPUMK�UVTCPK
C� /KPKUVTUVXQ�\C�PQVTCPLG�\CFGXG�4GRWDNKMG�5NQXGPKLG

7TCF�\C�XCTPQUV�FTÐCXPG�OGLG�KP�VWLEG�7RTCXG�RQNKEKLG
zVGHCPQXC�WN�����5.1~�����.LWDNLCPC
6GN���������������~���
(CMU��������������~���
�X�FGNQXPGO�«CUW�

D� /KPKUVTUVXQ�\C�PQVTCPLG�\CFGXG�4GRWDNKMG�5NQXGPKLG
1RGTCVKXPQ~MQOWPKMCEKLUMK�EGPVGT
zVGHCPQXC�WN�����5.1~�����.LWDNLCPC
6GN���������������~��~��
(CMU��������������~���
�\WPCL�FGNQXPGIC�«CUC�

�� {XKECTUMK�UVTCPK
<XG\PQ�OKPKUVTUVXQ�\C�RTCXQUQFLG�KP�RQNKEKLQ
�'KFIGPöUUKUEJGU�,WUVK\~�WPF�2QNK\GKFGRCTVGOGPV�
<XG\PK�WTCF�\C�DGIWPEG��$((�
�$WPFGUCOV�HüT�(NüEJVNKPIG�
6CWDGPUVTCßG�����%*~�����$GTP
6GN����������������������
(CMU��������������������
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���¯NGP

&QNQ¯DC�Q�XCTUVXW�RQFCVMQX

�����G� LG�\C� K\XCLCPLG� VGIC�URQTC\WOC�RQVTGDPQ�RQUTGFQXCPLG�QUGDPKJ�RQFCVMQX��UG� NCJMQ� VG� KPHQT~
OCEKLG�PCPC{CLQ�K\MNLW«PQ�PC

�� QUGDPG� RQFCVMG� XTC«CLQ«G� UG� QUGDG� KP� RQ� RQVTGDK� PLGPKJ� UQTQFPKMQX� �RTKKOGM�� KOG�� RQ� RQVTGDK
RTGL{PLK� RTKKOGM�� X\FGXMK� CNK� RUGXFQPKOK�� FCVWO� KP� MTCL� TQLUVXC�� URQN�� UGFCPLG� KP� RTGL{PLG
FTÐCXNLCPUVXQ��

�� QUGDPQ�K\MC\PKEQ�CNK�RQVPK� NKUV��{VGXKNMC��XGNLCXPQUV��FCVWO�KP�MTCL� K\FCLG��QTICP��MK� LG�FQMWOGPV
K\FCN�KVF���

�� FTWIG�RQFCVMG��RQVTGDPG�\C�KFGPVKHKMCEKLQ�XTC«CLQ«G�UG�QUGDG�
�� MTCLG�DKXCPLC�KP�TGNCEKLG�RQVQXCPLC�
�� FQXQNLGPLC�\C�DKXCPLG�CNK�XK\WO��MK�IC�LG�K\FCNC�GPC�QF�RQIQFDGPKE�
�� FTWIG�RQFCVMG��\C�MCVGTG�\CRTQUK�GPC�QF�RQIQFDGPKE�KP�MK�LKJ�RQVTGDWLG�\C�TGXGTLCPLG�RQIQLGX�\C

RTGX\GO�X�UMNCFW�U�VGO�FQIQXQTQO�

�����G�UG�PC�RQFNCIK�VGIC�FQIQXQTC�RQUTGFWLGLQ�QUGDPK�RQFCVMK�X�UMNCFW�\�PQVTCPLKOK�RTGFRKUK��XGN~
LCLQ�PCUNGFPLC�FQFCVPC�FQNQ«KNC�QD�WRQ{VGXCPLW�RTGFRKUQX��MK�XGNLCLQ�\C�XUCMQ�RQIQFDGPKEQ�

�� 2TGLGOPKM�UOG�RQFCVMG�WRQTCDNLCVK�NG�\C�PCXGFGPK�PCOGP�KP�NG�RQF�RQIQLK��MK�LKJ�RTGFRK{G�RQUTG~
FWLQ«K�QTICP�

�� 2TGLGOPKM�QDXGUVK�RQUTGFWLQ«K�QTICP�PC�PLGIQXQ�RTQ{PLQ�Q�WRQTCDK�RQUTGFQXCPKJ�RQFCVMQX� KP�Q
TG\WNVCVKJ�WRQTCDG�

�� 1UGDPK�RQFCVMK�UG�UOGLQ�RQUTGFQXCVK�NG�RTKUVQLPKO�QTICPQO�
�� �G�\CMQPUMK�RTGFRKUK�RTK�RTGLGOPKMW�\CJVGXCLQ�QFUVQRCPLC�QF����KP����VQ«MG��LG�RQVTGDPQ�UQINCULG

RQUTGFWLQ«G�RQIQFDGPKEG��MK�UG� NCJMQ�\C� VC�QFUVQRCPLC�RQFGNK�PC�OGFPCTQFPQRTCXPQ�\CXG\WLQ«K
PC«KP��0CFCNLPLG�RQUTGFQXCPLG�RQFCVMQX�FTWIKO�UNWÐDCO�KP�PLKJQXC�WRQTCDC�\C�FTWIG�PCOGPG�UVC
FQXQNLGPC�NG�U�RTGFJQFPKO�UQINCULGO�RQUTGFWLQ«KJ�QTICPQX�

�� 5NWÐDC��MK�RQFCVMG�RQUTGFWLG��LG�FQNÐPC�RC\KVK�PC�RTCXKNPQUV�RQUTGFQXCPKJ�RQFCVMQX�VGT�WRQ{VGXCVK
RQVTGDPQUV�KP�UQTC\OGTPQUV�\�XKFKMC�PCOGPC�RQUTGFQXCPLC��2TK�VGO�LG�VTGDC�WRQ{VGXCVK�XUCMQMTCV~
PG�PQVTCPLG�RTGFRKUG�X�\XG\K�\�XGNLCXPKOK�RTGRQXGFOK�RQUTGFQXCPLC�RQFCVMQX���G�UG�K\MCÐG��FC�UQ
DKNK�RQUTGFQXCPK�PGRTCXKNPK�RQFCVMK�CNK�RQFCVMK��MK�UG�PG�DK�UOGNK�RQUTGFQXCVK��LG�VTGDC�RTGLGOPKMC
Q�VGO�PGOWFQOC�QDXGUVKVK��2TGLGOPKM�LG�X�VGO�RTKOGTW�FQNÐCP�RQFCVMG�RQRTCXKVK�CNK�WPK«KVK�

�� 2TK\CFGVQ�QUGDQ� LG� VTGDC�PC�\CJVGXQ�QDXGUVKVK�Q�RQUTGFQXCPKJ�RQFCVMKJ�X�\XG\K�\�PLGIQXQ�QUGDQ
MQV� VWFK� Q� RTGFXKFGPGO� PCOGPW� PLKJQXG� WRQTCDG�� 1DXGUVKVGX� PK� RQVTGDPC�� «G� UG� RQ� RTGWFCTMW
WIQVQXK��FC�LCXPK�KPVGTGU�\C�PGQDXGUVKVGX�RTGXNCFWLG�PCF�KPVGTGUQO�RTK\CFGVGIC��8�QUVCNGO�RTCXKEQ
RTK\CFGVGIC�FQ�QDXGUVKVXG�Q�QDUVQLG«KJ�RQFCVMKJ�Q�PLGIQXK�QUGDK�WTGLCLQ�PQVTCPLK�RTGFRKUK�RQIQF~
DGPKEG��PC�MCVGTG�Q\GONLW�UG�QDXGUVKVGX�\CJVGXC�

�� �G�RTGFRKUK�RQIQFDGPKEG��MK�RQUTGFWLG�RQFCVMG��RTGFXKFGXCLQ�RQUGDPG�K\DTKUPG�TQMG�\C�RQUTGFQ~
XCPG�RQFCVMG��RQUTGFWLQ«C�UNWÐDC�RTGLGOPKMC�Q�VGO�QDXGUVK��0GQFXKUPQ�QF�VGJ�TQMQX�LG�VTGDC�RQU~
TGFQXCPG�QUGDPG�RQFCVMG�WPK«KVK��DTÐ�MQ�PKUQ�XG«�RQVTGDPK�\C�PCOGP��\C�MCVGTGIC�UQ�DKNK�RQUTGFQ~
XCPK�

�� 5NWÐDC��MK�RQFCVMG�RQUTGFWLG��KP�UNWÐDC��MK�RQFCVMG�RTGLOG��UVC�FQNÐPK�WTCFPQ�FQMWOGPVKTCVK�RQU~
TGFQXCPLG�KP�RTGLGO�

�� 2QUTGFWLQ«C� UNWÐDC� KP� RTGLGOPKM� UVC� FQNÐPC� RQUTGFQXCPG� QUGDPG� RQFCVMG� W«KPMQXKVQ� \CXCTQXCVK
RTGF�PGRQQDNC{«GPKO�FQUVQRQO��PGRQQDNC{«GPKO�URTGOKPLCPLGO�KP�PGRQQDNC{«GPKO�XRQINGFQO�

����¯NGP

1DXG\PQUV�OGFUGDQLPGIC�RQUXGVQXCPLC

2QIQFDGPKEG�UG�\CXG\WLGLQ��FC�DQFQ�URQTC\WOPQ�TC\TG{GXCNG�RTQDNGOG��MK�DK�WVGIPKNK�PCUVCVK�RTK�K\~
XCLCPLW�VGIC�FQIQXQTC��VGT�RQUTGFQXCNG�XUG�RQVTGDPG�KPHQTOCEKLG�X�\XG\K�U�VGO�

����¯NGP

2TGFPQUV�RQUGDPKJ�OGFFTÛCXPKJ�WTGFKVGX

1DXG\PQUVK�RQIQFDGPKE�K\�OGFFTÐCXPKJ�FQIQXQTQX�Q�RQPQXPGO�RTGX\GOW�KP�XTC«CPLW�QUGD�QUVCPGLQ
PGFQVCMPLGPG�
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����¯NGP

<C¯GVGM�KP�VTCLCPLG�XGNLCXPQUVK

6C�FQIQXQT�\C«PG�XGNLCVK�RTXK�FCP�FTWIGIC�OGUGEC�RQ�RQFRKUW��&QIQXGT� LG� UMNGPLGP�\C�PGFQNQ«GP
«CU�

����¯NGP

<C¯CUPC�TC\XGNLCXKVGX��QFRQXGF

���� 8UCMC� RQIQFDGPKEC� NCJMQ� \CTCFK� RQOGODPGIC� TC\NQIC�� RTGFXUGO� RTK� OQVGPLW� CNK� QITQÐCPLW
PCEKQPCNPG� XCTPQUVK�� RQ� RQUXGVW� \� FTWIKOK� RQIQFDGPKECOK� \C«CUPQ� TC\XGNLCXK� CNK� QFRQXG� VC� FQIQXQT� \
PQVKHKMCEKLQ�FGRQ\KVCTLW�

���� <C«CUPC� TC\XGNLCXKVGX� CNK� QFRQXGF� \C«PG� XGNLCVK� RTXK� FCP�OGUGEC�� MQ� FGRQ\KVCT� RTGLOG� PQVKHK~
MCEKLQ�

����¯NGP

&GRQ\KVCT

&GRQ\KVCT�VGIC�FQIQXQTC�LG�0QVTCPLG�OKPKUVTUVXQ�<XG\PG�TGRWDNKMG�0GO«KLG�

5GUVCXNLGPQ�X�$QPPW�FPG�����UXKDPLC������X�JTXC{MGO��PGO{MGO�KP�UNQXGPUMGO�LG\KMW��RTK�«GOGT�LG
XUCMQ� DGUGFKNQ� GPCMQ� \CXG\WLQ«G�� X� GPGO� K\XKTPKMW�� MK� UG� FGRQPKTC� X� CTJKXW� 0QVTCPLGIC� OKPKUVTUVXC
<XG\PG�TGRWDNKMG�0GO«KLG�

<C�8NCFQ�4GRWDNKMG�#XUVTKLG�

'KPGO

<C�/KPKUVTUVXQ�\C�PQVTCPLG�\CFGXG�4GRWDNKMG�*TXC{MG�

,CTPCM

<C�0QVTCPLG�OKPKUVTUVXQ�<XG\PG�TGRWDNKMG�0GO«KLG�

-CPVJGT

<C�8NCFQ�4GRWDNKMG�5NQXGPKLG�

5VGT

<C�<XG\PK�UXGV�zXKECTUMG�MQPHGFGTCEKLG�

-QNNGT

Die Vereinbarung tritt gemäß ihrem Art. 12 mit 1. Juli 1996 in Kraft.

8TCPKV\M[

"))��Verordnung der Bundesregierung über das Aufenthaltsrecht von kriegsvertriebenen
Staatsangehörigen von Bosnien-Herzegowina

Auf Grund der §§ 12 und 13 des Aufenthaltsgesetzes, BGBl. Nr. 466/1992, zuletzt geändert durch
das Strukturanpassungsgesetz, BGBl. Nr. 201/1996, wird verordnet:

§ 1. (1) Staatsangehörige von Bosnien-Herzegowina und deren Ehegatten und minderjährige Kinder,
die auf Grund der bewaffneten Konflikte in ihrer Heimat diese verlassen mußten und anderweitig keinen
Schutz fanden, haben ein vorübergehendes Aufenthaltsrecht im Bundesgebiet, wenn sie

1. vor dem 1. Juli 1993 eingereist sind, oder
2. nach dem 1. Juli 1993, aber vor dem 15. Dezember 1995 eingereist sind und sich aus allgemein

begreiflichen Gründen nicht der Grenzkontrolle gestellt haben, sofern ihre Einreise danach ohne
unnötigen Aufschub der Meldebehörde, der Fremdenpolizeibehörde oder der Behörde nach dem
Aufenthaltsgesetz bekanntgeworden ist, oder

3. in der Zeit zwischen dem 1. Juli 1993 und dem Inkrafttreten dieser Verordnung eingereist sind,
sofern die Einreise über eine Grenzkontrollstelle erfolgte, bei der sich der Fremde der Grenzkon-
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trolle stellte und ihm entsprechend internationaler Gepflogenheiten die Einreise gestattet wurde,
oder

4. ab dem Inkrafttreten dieser Verordnung einreisen, sofern die Einreise über eine Grenzkontroll-
stelle erfolgt, bei der sich der Fremde der Grenzkontrolle stellt und ihm die Einreise mit Zustim-
mung des Bundesministers für Inneres gestattet wird.

(2) Fremde aus Grenzstädten zur ehemaligen Teilrepublik Bosnien-Herzegowina, die auf Grund der
bewaffneten Konflikte in ihrer Heimat diese verlassen mußten, anderweitig keinen Schutz fanden und vor
dem 1. Juli 1993 eingereist sind, haben ungeachtet der Staatsangehörigkeit ein vorübergehendes Aufent-
haltsrecht im Bundesgebiet.

(3) Das Aufenthaltsrecht gemäß Abs. 1 und 2 besteht bis zum 31. August 1997.

§ 2. Fremde, die auf Grund der Verordnung der Bundesregierung, BGBl. Nr. 389/1995, am 1. Jänner
1996 ein Aufenthaltsrecht hatten, können den Antrag auf Erteilung einer Bewilligung gemäß § 1 Abs. 1
AufG ausnahmsweise im Inland stellen.

§ 3. Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung BGBl. Nr. 389/1995 außer Kraft.

Vranitzky    Schüssel    Konrad    Ditz
*WOU� � � � -NKOC� � � � /KEJCNGM� � � � /QNVGTGT

$CTVGPUVGKP� � � � )GJTGT


